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Schulwegeplan für Schüler des Schuljahres 2022/2023

Sehr geehrte Eltern,

beigefügt übersenden wir Ihnen rechtzeitig einige Wochen vor Schulbeginn einen

Schulwegplan, der Ihnen wertvolle Hilfestellung bei der Festlegung des Schulweges für Ihr

Kind leisten soll:

> Legen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind die Schulwegstrecke fest. Wenn es der

Sicherheit dient, nehmen Sie lieber Umwege in Kauf. Der sicherste Weg muss nicht

der Kürzeste sein.

> Überlegen Sie, wie Sie Ihrem Kind das Überqueren von Straßen erleichtern können
(Zebrastreifen, Ampelübergänge, andere sichere Stellen; siehe Schulwegplan).

> Wo sind die wesentlichen Gefahrenpunkte auf dem Schulweg Ihres Kindes? Gehen
Sie selber einmal bewusst den Weg zu Fuß. Wo sind schmale Gehwege, gemeinsame
Geh- und Radwege, fehlende Gehwege, unübersichtliche Ein- und Ausfahrten,

parkende Autos, die Ihrem Kind die Sicht versperren, die Stellen mit starkem

Verkehrsaufkommen, hoher Anliegerverkehr zu den Schulwegzeiten, beliebte

Anziehungspunkte für Ihr Kind, die von der Aufmerksamkeit ablenken könnten?
> Kleiden Sie Ihr Kind hell. Auffällige Kleidung bietet Schutz.

> Gehen Sie den Schulweg mit Ihrem Kind anfangs mehrmals gemeinsam auch schon

vor der Einschulung, damit Ihr Kind den Weg beherrscht und sich mit den
Gefahrenpunkten vertraut machen kann.

> Überlassen Sie Ihrem Kind auf dem Schulweg die Führung - stehen Sie jedoch stets

zur Hilfe bereit.

> Wo immer möglich, überqueren Sie die Straßen nur an gesicherten Übergängen.
> Meiden Sie bei der Fahrbahnüberquerung unübersichtliche Stellen (zwischen

parkenden Fahrzeugen, bestimmte Straßeneinmündungen, Kurvenbereiche).

> Auf Straßen ohne Fußweg immer links gehen! Ihr Kind kann so den
entgegenkommenden Verkehr frühzeitig erkennen, ihn besser beobachten und
notfalls rechtzeitig ausweichen.

Öffnungszeiten: Bankverbindung : Hausadresse :

Mo. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr
Di. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr u. 14.00 Uhr — 19.00 Uhr
Do. 8.30 Uhr — 12.30 Uhr u. 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Fr. 7.00 Uhr— 12.30 Uhr

SWN Kreissparkasse Waiblingen

Kto: 3000 485 BLZ 602 500 10

Volksbank Stuttgart eG
Kto: 280 388 004 BLZ 600 901 00

Gemeinde Remshalden
Marktplatz 1

73630 Remshalden
Tel: +49/7151/9731-0
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> Nehmen Sie sich die Zeit, begleiten Sie Ihr Kind auf dem Weg, bis Sie sicher sind,

dass es alles selbstständig ohne Angst schafft. Bleiben Sie Ihrem und anderen

Kindern stets ein Vorbild, indem Sie selbst die Straße nur auf gesicherten Überwegen
überschreiten.

'

Hinweis:
Der von der Gemeinde ausgegebene Schulwegeplan ist nur eine Empfehlung. Sie können,

müssen sich aber nicht an die Vorgabe halten. Wenn Sie der Ansicht sind, dass Ihr Kind an
entsprechenden Nebenstraßen besser und sicherer in die Schule kommt, dürfen diese

Nebenstraßen gewählt werden. Dies hat keine Auswirkungen auf den Versicherungsschutz.

Der gewählte Schulweg, der dann auch regelmäßig begangen werden sollte, muss auch

nicht der Kürzere sein. Es dürfen auch Umwege in Kauf genommen werden, wenn Ihnen

der gewählte Weg sicherer erscheint.

Mit freundlichen Grüßen
/.

Stellvertretender Bauamtsleiter
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Ortsteil

. . . empfohlener Schulweg

Bushaltestelle

Zebrastreifen

Fußgängerunterführung

Fußgänger - Bedarfsampel


